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Waldflächen wurden angepflanzt 78,880 m'. An
Pflanzen wurden angeschafft : Hainbuchen 43,000
Sfück, Linden 600 Stück, Taxus 16,320 Stück, Rot-
tannen 3000 Stück, Buchs 12,000 Stück, zusammen
74,920 Stück. (Schluß folgt.)

Beachtenswerte Vorschläge zur Schaffung

produktiver Arbeitslosenunterstützung.
(Korr.) Die Tatsache, daß schon jeßt im Bauge-

werbe ein Abflauen der Tätigkeit bemerkbar ist, läßt
uns nichts Gutes ahnen. Die Arbeitslosigkeit wird im
kommenden Herbst und Winter voraussichtlich größer
werden, als letztes Jahr. Die Behörden werden diese
Entwicklung ins Auge fassen und die entsprechenden
Vorkehrungen treffen müssen. Im Kanton Zürich wird
mit der Ausführung von zwei Verwaltungsgebäuden
auf dem Walcheplaß, wie sie der Regierungsrat vor-
schlägt, wertvolle Beschäftigungsmöglichkeit geschaffen
werden. Die produktive Arbeitslosenunterstüßung,
auch wenn sie relativ teuer zu stehen kommt, birgt
doch so große Vorteile in sich, daß man deren mög-
lichste Förderung anstreben mufj.

Im Geschäftsbericht pro 1931 der Schweizerischen
Vereinigung für Innenkolonisation und industrielle
Landwirtschaft verbreitet sich der Leiter, Prof. Dr.
Hans Bernhard in einem interessanten Aufsaß über
die Möglichkeit, mit Hilfe der Innenkolonisation die
Arbeitslosigkeit in unserem Lande zu bekämpfen.
Seine Darlegungen verdienen es, in kurzen Zügen
bekannt gegeben zu werden. Prof. Dr. Bernhard
erinnert zwar einleitend daran, daß eigentliche große
Urbarisierungswerke in unserem Lande seltener ge-
worden sind. Dagegen erblickt er in der Melioration
und Kolonisation der Linthebene ein Problem, das
gerade im heutigen Zeitpunkt der zunehmenden
Arbeitslosigkeit ernsthaftester Prüfung wert sei. Schon
im Jahre 1922—24 hätte man diesbezügliche Vorar-
beiten getroffen. Als man dann aber an die prak-
tische Durchführung treten wollte, war bereits der
Konjunkturumschwung erfolgt, die Arbeitslosigkeit ging
zurück, und damit verloren jene Maßnahmen ihre
Schwungkraft. Prof. Dr. Bernhard erachtet aber heute
den Zeitpunkt wieder für gekommen, um an dieses
große Werk heranzutreten und die Vorarbeiten wieder
an die Hand zu nehmen. Die Linthebene ist ja in
der Tat für eine Erschließung und intensive Bewirt-
Schaffung sehr geeignet. Die Stadt Zürich mit ihrer

roßen Konsumkraft, die von dort aus leicht auf dem
eewege erreichbar ist, bietet gute Absaßmöglichkeiten.

Aber auch sonst vermag die Innenkolonisation
durch örtliche Drainagegenossenschaften, durch Einzel-
Unternehmungen größerer Bauern, durch Schaffung
von Pflanzwerken, durch Errichtung landwirtschaftlicher
oder vorstädtischer Siedlungen, durch systematische
Förderung der Umschulung von jungen Arbeitslosen
wertvolle Hilfe im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
zu bringen.

Vor allem aber ist es auch wichtig, daß das Schwei-
zervolk erkennt, daß unter den heutigen Weltwirtschaft-
kchen Konstellationen die Exportindustrie äußerste
Schwierigkeiten hat, um den früheren Export wieder
zu erlangen, und daß demgemäß eine mehr sich
selbstgenügende Volkswirtschaft nicht allein eine ab-
solute Notwendigkeit der Stunde darstellt, sondern
namentlich auch dazu beiträgt, daß unser Land und
seine Wirtschaft weniger krisenempfindlich wird.

— My.—

Totentafel.
« Architekt Hans Müller, alt Kantonsbaumei-

ster in Luzern, starb am 28. Juli im Alter von 69
Jahren. Der Verstorbene war Verwaltungsrats-Präsi-
dent der A.-G. Verblendstein-Fabrik Lausen.

David Kern, alt Kupferschmied in Winter-
thur, starb am 28. Juli im 92. Altersjahr.

Alfred Müller-Bischofberger, Ingenieur,
Präsident des Verwaltungsrates der Firma Reh-
kate, Fisch A Co. A.-G., Baugeschäft, St. Gallen,
starb am 21. Juli im 75. Altersjahr.

+ Fritj Bosch-Nigg, Wagnermeister in llanz
(Graubünden), starb am 27. Juli im 55. Altersjahr.

Verschiedenes.
Bundeshilfe für das Gewerbe. Wie bekannt

ist, haben die Krisenerscheinungen im schweizerischen
Handwerk teilweise auch schon scharfe Formen an-
genommen, so daß man sich veranlaßt sah, an die
Staatshilfe zu appellieren. Im Nationalrat hat vor
einiger Zeit der Präsident des Schweizerischen Ge-
Werbeverbandes ein Postulat begründet, das seitens
des Volkswirtschaftsdepartements wohlwollend entge-
gengenommen wurde.

Gestüßt auf die Zusicherungen hat nun der
Schweizerische Gewerbeverband ein Gesuch an
den Bundesrat gerichtet über die Kredithilfe.
Darin werden verlangt: jährlich 10,000 Fr. zur Ab-
klärung der wirtschaftlichen Lage im schweizerischen
Gewerbe, wobei besonders die Buchhaltungen
wissenschaftlich verarbeitet werden sollen ; ein Kredit
bis zu 20,000 Fr. im Jahr zur Untersuchung der
Bilanzen und der Betriebskosten von Betrieben. Die
Subvention wird damit begründet, daß die Inhaber
die Kosten dafür nicht aufbringen können, da man
gerade die finanzschwachen Unternehmen in dieser
Hinsicht untersuchen müsse. Ferner werden 55,000
Fr. verlangt zur Stüßung des aus den gewerblichen
Kreisen geschaffenen Bürgschaftsgenossen-
schafts wese ns. Diese 55,000 Fr. stellen 10 Pro-
zent des verbürgten Anteilscheinkapitals dar und sie
sollen als Rückversicherungsfonds für eintretende Ver-
luste dienen.

Die vom Gewerbe verlangten Summen bewegen
sich zu dem Aufwand, der anderen Gruppen ge-
währt werden muß, in ganz bescheidenen Grenzen.
Die Eingabe betont wiederum, wie es auch Natio-
nalrat Schirmer tat, daß man auf die Selbsthilfe nach
wie vor das Hauptgewicht lege. Die Hilfe soll nur
kleineren und mittleren bedrängten Betrieben ge-
währt werden, und zwar solchen, die dadurch auf
eine gesunde Basis zurückgeführt werden können.
Bei Gewährung der oben erwähnten Beträge ist
natürlich die Bundesunterstüßung des Gewerbestan-
des nicht erschöpft. Wir verweisen auf die normale,
ständige Förderung der beruflichen Ausbildung auf
allen möglichen Gebieten, die den Bund heute an
die zehn Millionen kostet. Auch der Gewerbestand
erhält also seinen Anteil aus der Bundeskasse. Da-
bei ist allerdings zu präzisieren, daß auch andere
Gruppen große Beiträge an die berufliche Förderung
erhalten, die man heute mit vielen Millionen wegen
eingetretenen Notstandes stüßen muß.

Appartementhaus Engematthot in Zürich.
(Ergänzung.) In Nr. 30 des „Schweiz. Handw.-Ztg."
vom 28. Juli übernahmen wir eine Besprechung be-
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Wslcitlscksn vrurcisn sngsptlsn?t 76,680 m'. 7^n

ktlsn^sn wurcisn sngszcksN ' kisinloucksn 43,000
5tück, kincisn 600 Ztück, Isxuz 16,320 Ztück, Kot-
tsnnsn 3000 ktück, öuckz 12,000 ktück, Tuzsmmsn
74,920 ktüclc. (kckluh tölgt.)

keacktenz^erte Vonckiäge iur Zeksttung

proliukliver ärbeiklozenuntentükung.
(Korr.) Ois Istzscks, cish zckon jsht im ksugs-

wsrks sin ^iotlsusn cisr Istiglcsit losmsrklosr izt, lsht
unz nicktz (outsz sknsn. Ois T^riositzloziglcsit wirci im
kommsncisn KIsriozt unci Wintsr vorsuzzicktlick gröhsr
v,srcisn, slz lshtsz iskr. Ois kskörcisn wsrcisn ciiszs
kàicklung inz T^ugs tszzsn unci ciis sntzprscksnclsn
Vorkskrungsn trsttsn müzzsn. >m Xsnton i^ürick v/irci
mit cisr ^uztükrung von ?wsi Vsrwsitungzgslosucisn
sut cism Wslcksplsh, v/is zis cisr Xsgisrungzrst vor-
zcklsgt, wertvolle kszcksttigungzmöglickksit gszcksttsn
wsrcisn. Ois prociuktivs T^rlositzlozsnuntsrztühung,
suck wsnn zis rslstiv tsusr z:u ztsksn kommt, loirgt
clock zo grohs Vorteils in zick, cish msn cisrsn mög-
lickzts körcisrung snztrslosn muh.

im koszcksttzlosrickt pro 1931 cisr kckwsi?srizcksn
Vereinigung tür Innsnkolonizstion unci inciuztrislls
i.snciwirtzckstt vsriorsitst zick cisr ksitsr, krot. Or.
KIsnz ösrnksrci in einem intsrszzsntsn T^utzsh üiosr
ciis klöglickksit, mil ktilts cisr innsnkolonizstion ciis
^rksitzlozigksit in unzsrsm ksncis ?u losksmptsn.
5sins Osrlsgungsn vsrciisnsn sz, in kur/sn /ügsn
ksksnnt gsgsiosn ^u wsrcisn. krot. Or. ösrnksrci
erinnert ?wsr sinisitsnci cisrsn, cish sigsntlicks grohs
iirksrizisrungzwsrks in unzsrsm ksncis zsilsnsr gs-
v/orcisn zinci. Osgsgsn sriolickt sr in cisr K4sliorstion
unci Xoionizstion cisr kintkslosns sin krololsm, cisz
gsrscis im ksutigsn /sitpunkt cisr ^unekmsncisn
^rksitzlozigksit srnztksttsztsr krütung wsrt zsi. kckon
im iskrs 1922—24 kstts men ciiszlos^üglicks Vorsr-
ksitsn gstrottsn. T^lz men cisnn slosr sn ciis prsk-
iizcks Ourcktükrung Irslsn wollte, wsr losrsitz cisr
Xonjunkturumzckwung srtolgt, ciis TViositzlozigksit ging
Zurück, unci cismit vsriorsn jsns klsi^nsiimsn iiirs
5cii^ungicrs8. i^rol. Or. ösrniisrci srsciilsl sösr iisuls
6sn /silpunicl wiscisr iür gsicommsn, um sn ciiszsz
grolzs Wsric iisrsnTuirstsn unci ciis Vorsrösilsn wiscisr
sn ciis i4snci ?u nskmsn. Ois i_in1iisösns izt js in
cisr Ist sOr sine ^rzciiiisizung unci inlsnzivs öswirl-
5cliss1ung zsiir gssignsl. Ois Klscil ^üricii mit iiirsr

cohsn Xonzumicrstt, ciis von ciort suz isictit sut cism
sewsgs srrsiciiösr izt, öistst guts Aözshmögiiciiicsitsn.

^Ic>sr sucii zonzt vsrmsg ciis innsnicoionizstion
ciurcii örtiictis Orsinsgsgsnozzsnzciisttsn, ciurcii ^in^si-
untsrnsiimungsn grökzsrsr Lsusrn, ciurcii kciistkung
von ?tisn/!WEr><sn, öurcii ^rricintung isnciwirtzcksttiiciisr
ocisr vorztscitizciisr kisciiungsn, ciurcii z^ztsmstizciis
cörcisrung cisr Omzctiuiung von jungsn /^rösitziozsn
v/srtvoiis i4iits im Xsmpt gsgsn ciis ^rösitziozigicsit

öringsn.
Vor siism sösr izt sz sucii wichtig, cisk; cisz kcinvvsi-

^orvoiic ericsnnt, cislz untsr cisn insutigsn v/sitwirtzciistt-
ucnsn Xonztsiistionsn ciis ^xportinciuztris sukzsrzts
ocnwisrigicsitsn list, um cisn trülnsrsn Export wiscisr

cismgsmsk; sins mslir zicli
oztgsnügsncis Vollczwirtzclistt niclnt süsin eins sö-

solute Xiotwsnciiglcsit cisr ktuncis cisrztslit, zoncisrn
c>emSnt>icli sucli cis?u ösitrsgt, cislz unzsr I_snci unci
^S!ns Wirtzclistt v/snigsr i<rizsnsmptinci!icli v/irci.

loisnksiel.
» /^rekitekt ttsni Müller, alt Ksntonlbsumoi-

5îsr in l.ursrn^ ztsrö sm 23. iuli im /^ltsr von 69
Islirsn. Osr Vsrztorösns wsr Vsrvrsltungzrstz-l^rszi-
cisnt cisr Vsrö!snciztsin-I''sli>ril< I.suzsn.

» Vsvi6 Kern, sli Kupfs»cl,m!e6 in Winter-
tkur. ztsrö sm 28. luii im 92. /^Itsrzjslir.

» ^itreci ^lüllsr-viiekofdergsr, Ingenieur,
Präli6en» 6el Ver«sltung5rsie5 «Isr kirms kek-
kste, kirck ^ Lo. ^. V., Ssugeickstt, 5». VsIIen,
ztsrö sm 21. 1u!i im 75. Aitsrzjslir.

» ?riy Se!eii-^!igg, Wsgnsrmeikter in IIsni
((Orsuöüncisn), ztsrö sm 27. iuii im 55. ^ltsrzjslir.

Venckîeclenel.
vunrlezkilfe kür «Isr Qevrerbe. Wie öslcsnnt

izt, lisösn ciis Xrizsnsrzclisinungsn im zclivvsi^srizclisn
Xlsnciwsric tsiiwsizs sucli zclion zclisrts t-ormsn sn-
genommen, zo cish msn zicli vsrsnisht zsli, sn ciis
ktsstzliilts ^u sppsüisrsn. im Xistionsirst list vor
einiger ^sit cisr l'rszicisnt cisz kcliwsiTsrizclisn (Os-
v/srösvsrösncisz sin l'oztulst ösgruncist, cisz zsitsnz
cisz Vo!I<zwirtzclisttzcIspsrtsmsntz ^voliiwoüsncl sntgs-
gsngsnommsn v/urcis.

Ösztüizt sut ciis /uziclisrungsn list nun cisr
kcliwsi^srizclis (Osvvsrösvsrösncl sin Oszucli sn
cisn Lunciszrst gsriclitst üösr ciis Xrsciitliiits.
Osrin wsrcisn vsrisngtl jslirlicli 10,000 k^r. ?ur
lclsrung cisr wirtzclisttliclisn l.sgs im zcliwsi^srizclisn
(Osv/srös, woissi isszoncisrz ciis Vuclilisltungsn
wizzsnzclisttlicli vsrsrösitst wsrclsn zollen i sin Xrsciit
öiz ?u 20,000 kr. im Islir ^ur Ontsrzucliung cisr
öiisn^sn unci cisr Lstrisözlcoztsn von Lstrisösn. Ois
kuövsntion wirci cismit ösgrüncist, ciskz ciis Iniisissr
ciis Xoztsn cistür nickt sutöringsn Icönnsn, cis msn
gsrscis ciis tinsn^zcliwsclisn Ontsrnskmsn in ciiszsr
klinziclit untsrzuciisn müzzs. ksrnsr v/srcisn 55,000
kr. vsrlsngt ?ur ktüi^ung cisz suz cisn gswsröliclisn
Xrsizsn gszclisttsnsn löürgzciisttzgsnozzsn-
zciisttzvvszs nz. Oiszs 55,000 kr. ztsllsn 10 kro-
?snt cisz vsrlsürgtsn ^ntsilzciisinicspitslz cisr unci zis
zoilsn slz Xüclcvsrziciisrungztonciz tür sintrstsncis Vsr-
luzts ciisnsn.

Ois vom Oswsrizs vsrlsngtsn Kummsn issvrsgsn
zicii ^u cism Autwsnci, clsr sncisrsn (Gruppen gs-
wsiirt wsrcisn muh, in gsn^ isszclisicisnsn (Orsn^sn.
Ois kingslos lostont vviscisrum, wis sz sucii Xistio-
nslrst Kciiirmsr tst, cish msn sut ciis 5slioztliilts nscli
wie vor cisz klsuptgs^iclit legs. Ois kliits zoll nur
Iclsinsrsn unci mittlsrsn loscirsngtsn kstrisiosn gs-
wskrt wsrcisn, unci ^v/sr zolcksn, ciis cisciurck sut
sins gszuncis ksziz ?urüci<gstükrt vvsrcisn können,
ösi (oswskrung cisr oiosn srwskntsn Lstrsgs izt
nstürlick ciis kunciszuntsrztühung cisz (Oswsriosztsn-
cisz nickt srzcköptt. Wir vsrv/sizsn sut ciis normsls,
ztsnciigs körcisrung cisr iosrutlicksn /^uzioilclung sut
sllsn möglicksn (osioistsn, ciis cisn öunci keuts sn
ciis ?skn K4illionsn koztst. T^uck cisr (osv^sriosztsnci
srkslt slzO zsinsn ^ntsil suz cisr kunciszkszzs. Os-
losi izt sllsrciingz ?u prs^izisrsn, cish suck sncisrs
(oruppsn grohs ösitrsgs sn ciis losrutlicks körcisrung
srksitsn, ciis msn ksuts mit vielen K4illionsn wsgsn
singstrstsnsn Xlotztsncisz ztühsn muh.

^ppsrtementksuî Lngemsitlkot in ?ürick.
(krgsn^ung.) ln kir. 30 cisz „5ckwsi?. Kisnciv^.-Äg."
vom 28. iuli üiosrnskmsn v/ir eins kszprsckung los-
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